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Gegen Hass und Hetze: Der djb verlässt X, vormals Twitter 

Der Deutsche Juristinnenbund e.V. (djb) verlässt die Plattform X, vormals Twitter. Stattdessen 

nutzen wir ab sofort die alternativen Kurznachrichtendienste Mastodon und Bluesky und sind 

dort unter @juristinnenbund zu finden. „Die Entwicklungen bei X, vormals Twitter, sind nicht 

mehr mit den Positionen des djb vereinbar.“, erklärt djb-Präsidentin Ursula Matthiessen-Kreu-

der. 

Der djb setzt sich satzungsgemäß für ein demokratisches Miteinander ein. Für diese Arbeit ist 

der Zugang zu verlässlichen Informationen eine unabdingbare Voraussetzung. Dies ist auf X, 

vormals Twitter, leider nicht mehr gewährleistet. Der Eigentümer Elon Musk hat die Regeln 

gegen Hass und Hetze gelockert, Teams von Faktenchecker*innen und Moderator*innen ent-

lassen und sich selbst wiederholt rassistisch und antisemitisch geäußert. Falschinformationen 

und Hetze im Netz sind ein nicht zu unterschätzendes Problem. Im djb weist die nichtständige 

Kommission Digitales immer wieder auf die Gefahren des Internets und unkontrollierter Platt-

formen als „antifeministische Radikalisierungsmaschine“ hin. Dass die EU mit dem Digital Ser-

vices Act (DSA) ihre Stärke genutzt hat, den großen Tech-Playern vereint entgegenzutreten, 

ist eine wichtige Errungenschaft. Dass X sich daran nicht halten will, ist nicht hinnehmbar.  

Die Unabhängige Bundesbeauftragte für Antidiskriminierung, Ferda Ataman, hat am 11. Ok-

tober 2023 dazu aufgerufen, die Plattform zu verlassen. Dem schließen wir uns an. „Für Gleich-

stellung und Geschlechtergerechtigkeit zu kämpfen, heißt für den djb immer auch, dass wir 

uns gegen Gewalt, Hass und Hetze auch und gerade im Internet einsetzen.“, schließt djb-Vize-

präsidentin Verena Haisch. 
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